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Zisternenwerden
Standard

Pöcking – Der Pöckinger PWG-
Gemeinderat Jan Linnemann
hat sich seit geraumer Zeit da-
für eingesetzt, bei Neubauvor-
haben den Bauwerbern die An-
lage von Zisternen zur Regen-
wassersammlung anzuraten.
Seine Beharrlichkeit hat sich
nun ausgezahlt. Der Bau- und
Umweltausschuss des Pöckin-
ger Gemeinderats hat in seiner
jüngsten Sitzung einstimmig
beschlossen, künftig einenent-
sprechenden Textbaustein in
den Beschlussvorschlag für ge-
plante Bauvorhaben aufzuneh-
men. Danach wird den An-
tragstellern empfohlen,wegen
des Klimawandels zur Regen-
wassernutzung Zisternen von
mindestens sechs Kubikmeter
Fassungsvermögen zu berück-
sichtigen. mül

KabarettistUthoff
imWunderland

Pöcking – Der Kabarettist Max
Uthoff tritt am heutigen Don-
nerstag, 15. Mai, im Bürgersaal
Beccult in Pöcking auf. Er prä-
sentiert sein neues Programm

„Alles imWunderland“.Beginn
ist um 19.30 Uhr, es gibt noch
KartenanderAbendkasse.Max
Uthoff ist aus dem Fernsehen
bekannt: Er moderiert an der
Seite seines Kabarett-Kollegen
Claus von Wagner „Die An-
stalt“ imZDF. mm

Zukunftdes
Waldherrhauses

Feldafing – Das gemeindeeige-
ne Waldherrhaus ist Thema
der nächsten Feldafinger Ge-
meinderatssitzung am kom-
mendenDienstag, 20.Mai.Wie
von Bürgermeister Bernhard
Sontheim in der Haushaltssit-
zung angekündigt, hat er das
Gebäude am Kirchenweg 4 auf
die Tagesordnung gesetzt, um
mit dem Gemeinderat über
den Sachstand und dasweitere
Vorgehen zu beraten. Weitere
Themen dieser Sitzung sind ei-
ne Änderung des Flächennut-
zungsplans für das Benedictus-
Krankenhaus Feldafing und ei-
neVerschattungsanlage für die
frisch sanierte Turnhalle. Um
die Kommunalwahl 2026 geht
es auch: Der Gemeinderat soll
das Erfrischungsgeld für die
Wahlhelfer festlegen sowie ei-
nen Wahlleiter. Die Ratssit-
zung beginnt um 19.30 Uhr im
FeldafingerRathausnacheiner
Bürgerfragestunde. Bereits um
19 Uhr findet im Rathaus eine
Bauausschusssitzung statt.
Thema in dieser Sitzung ist die
Fällung von zwei Fichten, die
an der Franz-Eisele-Allee in Ga-
ratshausen stehen und die ge-
fälltwerdensollen. mm

IN KÜRZE

Pöcking – Die Pöckinger Orts-
durchfahrt soll ruhiger und si-
cherer werden. Mit dem Erlass
von Tempo 30 für weite Teile
der Hauptstraße will die Ge-
meinde den Autoverkehr ein-
bremsen, im besten Fall sogar
vergrämen. Die Geschwindig-
keitsbeschränkung soll vom
Ortsschild an der nördlichen
Zufahrt bis zur Einmündung
des Filetto-Weges gelten, hat
der Haupt- und Finanzaus-
schuss am Dienstagabend in
seiner Beschlussempfehlung

andenGemeinderat festgelegt.
Der Ausschuss ging mit die-

ser Entscheidung über die An-
regung des Arbeitskreises Ver-
kehr hinaus, Tempo 30 ledig-
lichzwischendenEinmündun-
gen Michael-Ruhdorfer-Straße
und Filetto-Weg anzuordnen.
Laut Arbeitskreis-Mitglied
Kerstin Treptow (PWG) hatte
sichdasGremiumbeimThema
Schulwegsicherheit zuerst mit
derHauptstraßebefasst.
Zwischen Michael-Ruhdor-

fer-Straße und Filetto-Weg
kreuzten mehrere Schulwege,
sagte Gemeinderätin Treptow
inderAusschusssitzung. Indie-
sem Bereich der Hauptstraße
lägen zudem die von Kindern
vielfach frequentierteGemein-
debücherei und der Spielplatz
im Literaturgarten, erläuterte
Treptow die Überlegungen des
Arbeitskreises. Weil die Ver-
kehrsfläche dort über keine
von der Fahrbahn abgetrenn-
ten Fußwege verfüge, trage ei-
ne Temporeduzierung dazu
bei,dasUnfallrisikozureduzie-
ren und den Schulweg für die

Kinder sicherer zu machen.
Diese Kriterien seien laut Stra-
ßenverkehrsordnung mit aus-
schlaggebend, die innerorts er-
laubte Höchstgeschwindigkeit
von50KilometerproStundezu
reduzieren.

Die für Pöcking zuständige
Polizeiinspektion Starnberg
hatte sich in ihrer Stellungnah-
me ablehnendgeäußert. Sie se-
he für eine Temporeduzierung
keine rechtliche Grundlage. In
den zurückliegenden zehn Jah-
ren seien 30 Verkehrsunfälle
auf der Hauptstraße verzeich-
net worden. Fußgänger seien
lediglich an drei Vorfällen be-
teiligt gewesen. In denweitaus

meisten Fällenhabe es sichum
Schäden an geparkten Fahr-
zeugengehandelt.
In der Ausschusssitzung wi-

dersprach Hans-Christoph von
Gronau (Grüne), Mitglied des
Arbeitskreises, dieser Argu-
mentation: „Wir dürfen nicht
warten, bis etwas Schlimmeres
passiert, wir sollten rechtzeitig
vorbeugen.“Tempo30seinicht
selten auf Ortsdurchgangsstra-
ßen. Als Beispiel nannte er die
Ortsdurchfahrt von Seefeld-
Oberalting.
Albert Luppart (PWG) regte

an, die Tempobeschränkung
nach Norden zu erweitern,
weil auch aus dem Enzianweg
KinderaufdemWegzurSchule
die Hauptstraße nutzten. Un-
terstützung bekam er von sei-
ner Fraktionskollegin Anke
Klostermeier: „Ich bin für die
große Lösung als konsequente
Maßnahme zur Ortsberuhi-
gung.“
Widerspruch kam von den

beiden CSU-Mitgliedern Gre-
gor LutzundMargareteKaspar.
DieMaisingerinbefürchtet,bei

Tempo 30 gegen die Regel zu
verstoßen,wenn sie einenRad-
fahrer überholen wolle: „Tem-
po40aufderHauptstraße ist in
Ordnung, indenNebenstraßen
kannTempo30gelten.“
Bürgermeister Rainer

Schnitzler brachte das Thema
Verkehrsberuhigung stärker
ins Spiel. Eine Geschwindig-
keitsbeschränkung sei dien-
lich,etlicheAutofahrervonder
Ortsdurchfahrt fernzuhalten.
Dazu gehörten auch die Ver-
kehrsteilnehmer aus dem Sü-
den der Gemeinde, die auf ih-
rer Fahrt in Richtung Norden
die Anschlussstelle Pöcking-
Südder Bundesstraße 2nutzen
sollten, statt durch den gesam-
ten Ort zu fahren. Das Gleiche
gelte für die Anwohner im
Pöckinger Norden, für die die
Anschlussstelle Nord die geeig-
nete Route auf der Fahrt in
RichtungSüdensei.
Die Beschlussempfehlung

fürdieerweiterteTempo-30-Re-
gelung fasste der Ausschuss ge-
gen die Stimmen der beiden
CSU-Mitglieder.

Tempo 30 auf der Hauptstraße

VON STEPHAN
MÜLLER-WENDLANDT

Geringere Geschwindig-
keit bedeutet mehr Sicher-
heit auf der Straße, vor
allem für Schulkinder.
Deshalb spricht sich der
Pöckinger Haupt- und
Finanzausschuss für Tem-
po 30 auf der Hauptstraße
aus – gegen die Stimmen
der CSU. ” Wir dürfen nicht

warten, bis etwas
Schlimmeres passiert,
wir sollten rechtzeitig

vorbeugen.

Grünen-Gemeinderat
Hans-Christoph von Gronau

Maising – Der Pöckinger Bau-
undUmweltausschusshatdem
Antrag zum Abbruch des Be-
standsgebäudes und Neubau
eines unterkellerten Wohnge-
bäudes samt Carport auf dem
Areal des denkmalgeschützten
Bachweberhäusls inMaisingei-
ne Absage erteilt. Das hatte die
Verwaltung empfohlen. Bau-
amtsleiterinMirjamHeuer sag-
te,dassdieimAntragausgewie-
sene Zufahrt auf dem stark
hochwassergefährdetenAnwe-
sen nicht gesichert sei, insbe-
sonderenicht für das Baudenk-
mal. KlausEppinger (PWG)mo-
nierte die Salamitaktik des An-
tragstellers. Im Oktober hatte
der Ausschuss einer Bauvoran-
frageZustimmung signalisiert,
diese aber vomkonkreten Bau-
antrag abhängig gemacht. Es
ging um eine Nutzungsände-
rung.DiebisherigeGarage soll-
te für Wohnzwecke umgebaut
werden.DafürwardieGemein-
de um eine Bebauungsplan-Be-
freiung gebeten worden. Da-
mals hatte bereits drei Aus-
schussmitglieder ihre Zustim-
mungverweigert. mül

Zufahrt nicht
gesichert: Nein zu

Bauantrag
Wahlplakat:Erlös

fürFlüchtlingshilfe

Tutzing – ImvergangenenBun-
destagswahlkampf musste die
FDP mit ihrem Kandidaten
Paul Friedrich wie andere Par-
teien vielerlei Plakatbeschmie-
rungen, insbesonderemit dem
Schriftzug „AfD“, feststellen.
Der FDP-Kreisverband hat das
angezeigt, die polizeilichen Er-
mittlungen laufen noch, wie
Friedrich mitteilt. Er hat als
Antwort auf das demokratie-
feindliche Verhalten ein groß-
flächigesWahlplakat an einem
Bauzaun von einem Künstler
besprühen lassen. Dieses wur-
de jetzt für 200 Euro verstei-
gert. Der Erlös kommt dem
Ökumenischen Unterstützer-
kreisTutzing für seineGeflüch-
tetenarbeit zugute. „Die Arbeit
des Unterstützerkreises ist ein
lebendiges Beispiel, dass die
Hetzer von der AfD irren“, so
Friedrich. Claudia Steinke
vomÖkumenischenUnterstüt-
zerkreis freute sich sehr über
die Unterstützung und wusste
gleich,wofürdie Spendeeinge-
setzt werden kann: „Die Spen-
de werden wir für unser Som-
merfest am27. Juni imBenedic-

tushofnutzen, bei demwir alle
interessierten Tutzinger und
dieGeflüchteteninunsererUn-
terkunft zusammen bringen
möchten, um das Miteinander
zustärken.“ mm

Kinderbesuchen
Autowerkstatt

Aufkirchen – Das Autohaus
Graf inMünsingwardasZiel ei-
nes Ausflugs der Aufkirchner
Kindergartenkinder in der ver-
gangenen Woche. Die Vor-
schulkinder des Kindergartens
St. Maria fuhren mit der Hö-
henrainer Bimmelbahn auf
den Weg nach Münsing. Das

Autohaus Graf hat die Kinder
zu einer Besichtigung der
Werkstatt und Führung durch
die Hallen eingeladen. „Die
Kinder hatten die Möglichkeit,
in Begleitung von Herrn Graf
alles zu erkunden und Fragen
zu stellen“, teilt Kindergarten-
leiterin Sandra Henkelmann
mit. „Sie durften in der Werk-
statt Fahrzeuge von unten in-
spizieren und die Hebebühne
selbst betätigen.“ Gemeinsam
mit Geschäftsführer Tobias
Graf wechselten die Kinder an
einem Vorführwagen die Win-
terreifen auf Sommerreifen.
Besonders fasziniert waren die
Vorschulkinder von einem Au-

tomitTotalschaden,der vonei-
nem Wildunfall mit einem
Hirsch verursacht wordenwar.
Die Bimmelbahn brachte die
Kinder anschließendwieder si-
cherundheil indenKindergar-
tennachAufkirchen. mm

NAMEN & NACHRICHTEN

Ein Kunstwerk und sein Erlös: Paul Friedrich (Foto links aus dem Wahlkampf) übergab 200 Euro
an Claudia Steinke (Foto rechts) vom Tutzinger Unterstützerkreis. FRIEDRICH (2), KINDERGARTEN

Reifenwechsel: Tobias Graf
ließ die Aufkirchner Kinder
selbst Hand anlegen. PRIVAT

ZehnKinderausFeldafinghabenam
vergangenenWochenende inderKirche
HeiligKreuz ihreersteheiligeKommuni-
ongefeiert.DenGottesdienstzelebrier-
tenPfarrerLeanderMikschlundDiakon

Dr.ThomasBücherl.DieErstkommunion-
kinderAntoniaGraener,MagdalenaJirsa,
LeroyLepper,RobinMcCarty, IgorMilicic,
LukasRotter, SarahSteffen,ElsaWasmai-
erundMaximilianHölz–einKindmöchte

namentlichnichtgenanntwerden–tra-
tenerstmalsandenTischdesHerrnund
verbrachtenanschließendeinensonni-
genundereignisreichenTagmit ihren
Familien. MM/ANDREA JAKSCH

Erstkommunion in Feldafing

Tutzing – Die Pfarrei St. Joseph
Tutzing feiertden300.Geburts-
tag der „Vier Jahreszeiten“ von
Antonio Vivaldi mit einem
Konzert der Echo-Klassik-Preis-
trägerin Rebekka Hartmann,
die mit dem Streicherensem-
ble Bassotto azzurro am Sonn-
tag, 25.Mai, in der Kirche St. Jo-
seph auftreten wird. Gleichzei-
tig kann die Violinistin aus
Starnberg ein weiteres Jubilä-
um feiern: Ihre Stradivari-Gei-
ge stammt aus dem Jahr 1675
und wird in diesem Jahr 350
Jahre alt. Deshalb heißt der
Abend, der in ähnlicher Form
amVortag,24.Mai,ab19Uhrim
Sommerkeller in Bernried
stattfindet, „Vivaldi Stradiva-
ri“. Neben den „Vier Jahreszei-
ten“ spielen die Musiker Sona-
tenundPartitenvonJohannSe-
bastianBachsowie„Company“
des zeitgenössischen Kompo-
nisten Philip Glass. Karten gibt
es auf eventim-light.com zu 15
Euro (Schüler), 39 und 49 Euro.
Beginn istum19Uhr. mm

Zwei Jubiläen:
Vivaldi und
Stradivari

Kabarettist Max Uthoff
ist heute im Beccult.
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